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Vierteljahriger Abonnementspreiz in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
orto 2 * 15 


S Inſertionsgebühr für den Raum einer 
Fänfepeitigen gelte in Betitſchrift 1½ Sgr. 


N. 88. Mittag⸗Ausgabe. 


eslaue 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


’ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſfellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Freitag, den 21. Februar 1868, 


Deutihland. 

Berlin, 20. Februar. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat die 
Kreisrichter Menzel in Guhrau, Eichner in Lauban, Bergmann in 
Freiſtadt und Schneider in Grünberg zu Kreisgerſchts⸗Räthen ernannt, und 
dem Kreisgerichts⸗Secretär und Kanzlei: Director Greulich in Glogau den 
Charakter als Kanzleirath verliehen; den ſeitherigen Bürgermeiſter der Stadt 
Münſter, Ober⸗Bürgermeiſter Offenberg, der von der dortigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft 
für eine ſernerweite zwölfjährige Amtsdauer beſtätigt. K. 

Berlin, 20. Februar. [Se. Majeſtät der König] nahmen 
die Vorträge des General⸗Lieutenants von Podbielsky und des Gene: 
ral-Adjutanten von Tresckow, ſowie die Meldung des General-Lieute⸗ 
nants von Beyer entgegen, begab Allerhoͤchſtſich nach Bethanien, um 
der Todtenfeſer der verewigten Oberin Gräfin Stolberg-Wer⸗ 
9 5 beizuwohnen und ſtattete der Frau Kronprinzeſſin einen 
Beſuch ab. 

Es findet heute ein größeres Diner im königl. Palais ſtatt. 

[Se. Königliche Hoheit der Kronprinz] nahm geſtern 
militäriſche Meldungen entgegen und dinirte bei Ihren Königlichen 
Majeſtäten. (St.⸗A.) 

[Die gegen den Stadtgerichtsrath Tweſten verhängte 
Suspenſion vom Amte! it wieder aufgehoben worden, nachdem 
derſelbe ſtatt der Gefängnißſtrafe von zwei Jahren, auf welche in erſter 
Inſtanz erkannt wurde, vom Kammergericht zu einer Geldſtrafe von 
300 Thlrn. verurtheilt worden iſt. Herr Tweſten hat, um die Ange⸗ 
legenheit durch alle Inſtanzen zur Entſcheidung zu bringen, die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde eingelegt; das Urtheil des Kammergerichts iſt inſofern 
zu ſeinen Gunſten rechtskräftig geworden, als die Staatsanwaltſchaft 
von der Appellation an das Obertribunal abgeſehen hat. 

[Die Auswanderung.] Der „St.⸗Anz.“ meldet: Da der Ar⸗ 
tikel 4 der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes die Auswanderung 
nach außerdeutſchen Ländern der Beaufſichtigung, und Geſetzgebung des 
Bundes unterſtellt, fo hat das Bundeskanzler⸗Amt in Folge der kürz⸗ 
lichen Vorgänge auf Hamburger Auswandererſchiffen Schritte gethan, 
um der Wiederkehr derartiger Uebelſtände entgegen zu treten. 

[Seitens der Bundeskriegsmarine] iſt, wie das „Milit. 
Wochenbl.“ mittheilt, bei William Armſtrong in England ein gzoͤlliges 
Geſchütz nebſt Laffette ꝛc. zu einem Vergleichsſchießen mit anderen Ge: 
ſchützen gleichen Kalibers, aber anderen Syſtems in Beſtellung gegeben. 

& [Die Homburger Spielbank und die Noth in Oſt⸗ 
preußen.] Der Hauptintereſſent der Homburger Spielbank hat es 
feinen Wünſchen und Intereſſen und um ein der Bank günſtiges Ab⸗ 
kommen zu erzielen, für angemeſſen erachtet, 4000 Thlr. für die Oſt⸗ 
preußen zu offeriren und in dem Begleitſchreiben geſagt, daß die Summe 


für einen der unter Protection des Kronprinzen ſtehenden Vereine zur 


Verwendung kommen ſollten. Der Kronprinz hat es aber nicht paſſend 
gefunden, auf das Anerbieten einzugehen, da es durch den Zuſammen⸗ 
hang mit jener Forderung einen Charakter erhielt, welcher die Zuſtim⸗ 
mung von Seiten des Protectors unthunlich machte. 

Neustrelitz, 19. Febr. [Die Sloman'ſche Angelegenheit.] 
Die großherzogliche Regierung hat die Vollmachten der mecklenburgi⸗ 
ſchen, für R. M. Sloman in Hamburg arbeitenden Auswanderungs⸗ 
Agenten bis zur Beendigung der Unterſuchung wegen der Vorfälle auf 
dem „Leibnitz“ ſuspendirt. € 

Meiningen, 17. Febr. [Der Herzog von Auguftenburg,] 
der ſich einige Zeit hier aufgehalten, ifl vorgeſtern wieder abgereiſt. 


München, 20. Febr. [Die Politik der Regierung.] Die 
„Correſpondenz Hoffmann“ ſchreibt anſcheinend officibs: Die bisherige 
Politik der Regierung, weit entfernt davon, durch das Ergebniß der 
Zollparlamentswahlen eine Niederlage erlitten zu haben, wird durch 
daſſelbe vielmehr gutgeheißen. Das bisherige Miniſterium hat ſich nie⸗ 
mals weder auf die clericale Partei und die Anhänger einer Reſtaura⸗ 
tionspolitik, noch auf die Fortſchrittspartei und diejenigen, welche auf 
ein Eintreten in den norddeutſchen Bund drängten, geſtützt. Die Wahl⸗ 
reſultate liefern den Beweis, daß Baiern der Zerrüttung verfallen wäre, 
wenn einer der beiden extremen Parteien die Zügel der Regierung in 

e Hand gegeben würden, und ermuthigen die Staatsregierung, bei 
ihrer bisherigen äußeren und inneren Politik zu beharren, deren Pro: 
gramm in der Erhaltung der Selbſtſtändigkeit Baierns, ſowie in der 
Wahrung der nationalen Ziele und einer beſonnenen Durchführung der 
im Innern nöthigen Reformen beſteht. 

Stuttgart, 20. Febr. [Der feierliche Schluß der Land: 
tags⸗Seſſionj ift heute Nachmittag durch den König in Perſon er: 
folgt. In der Thronrede warf der König zunächſt einen Rückblick auf 
die Ereigniſſe des Jahres 1866, und hob dann hervor, daß er ent⸗ 
ſchloſſen ſei, die eingegangenen Verpflichtungen treu zu erfüllen; er rechne 
dabei auf die rückhaltsloſe Unterſtützung des Volkes, welches männlichen 
Sinnes auch die vom Kriege auferlegten Opfer getragen habe. Der 
König wies alsdann auf die verschiedenen im Laufe der Seſſion zu 

ande gekommenen Geſetze hin und ſchloß ſeine Rede, indem er 
dem Landtage ſeinen Dank ausſprach für ſeine aufopfernde Thätigkeit. 

der heutigen gemeinſamen Sitzung beider Häuſer des Landtages 
wurde der ſtändiſche Ausſchuß gewählt. In den weiteren Ausſchuß 
wurden gewählt: Sigel, Troll, Cavallo, Schneider, Hierlinger, König. 
— engeren Ausſchuß ſind General Bauer, Hofer, Sarway, Idler 
9 worden. 

Stuttgart, 20. Febr. [Die Abgeordnetenkammer] nahm 
in heutiger Endabſtimmung das Finanzgeſetz mit 74 gegen 14 Stim⸗ 
men an. Danach ſtellt ſich der dreijährige Staatsbedarf auf 63 Mill. 
700,000 Gulden, welche durch folgende Deckungsmittel ausgeglichen 
werden: 28 Millionen als Ertrag aus den Domänen, 30 Millionen 
aus den laufenden Steuern, 3 Millionen Ueberſchuß aus der abgelau⸗ 
enen Etatsperiode, und 1,530,000 Gulden, welche durch Steuerzuſchlag 
aufgebracht werden ſollen. 

8 Deſter reich. 

Wien, 20. Febr. ne gegen den Clerus.] Die „Preſſe“ 
veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters des Innern an die Statt: 

lter von Oberöſterreich und Steiermark, in welchem dieſelben auf die 
Agitationen der Geiſtlichkeit gegen die Staatsgrundgeſetze aufmerkſam 
gemacht und aufgefordert werden, den Clerus vor dergleichen Umtrieben 
zu warnen und die Biſchöfe davon in Kenntniß zu ſetzen, daß die Re⸗ 
gierung, fern davon den Clerus in der Ausübung ſeines geiſtlichen 


Amtes beirren zu wollen, von demſelben jedoch fordere, daß er ſich nicht 


1 


den Staatsgeſetzen überzuordnen verſuche, widrigenfalls mit den Frie⸗ 


densſtörern nach dem Gelege verfahren werden müßte. 5 


*B* Von der polniſchen Grenze, 17. Febr. [Unterſtätzung 
der ſüdflaviſchen Inſurgenten. — Zur drientaliſchen 
Frage. — Ruſſiſche Agenten.] Die rutheniſchen Blätter Galiziens 
brachten vor einigen Tagen mit ſichtlicher Oſtentation die Nachricht, 
daß der ſlaviſch⸗patriotiſche Verein in Moskau in allen größeren Städten 
des Reichs Zweigvereine zur „Unterſtützung der von den Türken be⸗ 
drängten Chriſten“ errichtet habe, was ſelbſtverſtändlich mit der Unter⸗ 
ſtützung des Aufſtandes gegen die Pforte identiſch iſt. Ein ſolcher 
Zweigverein hat nun auch in Zytomir, der Hauptſtadt Volhyniens, ſich 
gebildet und zum Ehrenpräſidenten deſſelben ift der dortige Gouverneur 
General⸗Lieutenant Beſak gewählt worden. Dieſer hat der Vereinskaſſe 
ein Geſchenk von 300 Silber⸗Rubel übergeben und in einer Anſprache 


an die Vereinsmitglieder hervorgehoben, daß jeder gute Ruſſe nach 


feinen Kräften zur Befreiung der ſlaviſchen Brüder vom türfiihen Joche 
beitragen müſſe. Wie ich nun von gut unterrichteter Seite vernehme, 
werden auch unter den mit Rußland ſympathiſtrenden Ruthenen Gu- 
liziens Geldſammlungen zu jenem Zwecke veranſtaltet, deren Erträgniß 
dem Vereine in Zytomir übergeben werden ſoll. Selbſt mehreren 
Mitgliedern des griechiſch⸗katholiſchen Conſiſtoriums in Lemberg find in 
der Angelegenheit gedruckte Einladungsſchreiben zugegangen, welche den 
Poſtſtempel „Przemysl“ trugen, wo der Hauptſitz der rutheniſchen 
Partei. — Ueber die öſterreichiſche Politik im Orient leſen wir in der 
Petersburger „Nowoje Wremja“: Wie uns von ganz vertrauenswür⸗ 
diger Seite mitgetheilt wird, hat das Wiener Cabinet ſeiner Zeit dem 
Fürften von Montenegro feine Dienſte nur unter der Bedingung an: 
getragen, daß er auf jede Allianz mit Serbien Verzicht leiſte; — Ser⸗ 
bien wieder macht man in Wien Hoffnungen auf Erlangung von 
Vortheilen, wenn es jeder Gemeinſchaft mit Romanien und Griechen⸗ 
land entſagt. Wir fragen, was hat dieſe zweideutige Politik zu be⸗ 
deuten? Wenn Oeſterreich wirklich die Integrität der Türkei unter⸗ 
ſtützen will, ſo würde es ſich nicht in Unterhandlungen mit Staaten 
einlaſſen, welche einen unverſöhnlichen Haß gegen die türkiſche Herrſchaft 
hegen und von derſelben entſchiedene Conceſſionen verlangen. Will aber 
das Wiener Cabinet wirklich die Wohlfahrt und die nationale Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der ſlaviſchen Fürſtenthümer, welche bei ihren gegenwärtigen 
Beziehungen zur Pforte unmöglich find, fo begreifen wir nicht, warum 
Oeſterreich ſich dem Proteſte Englands und Frankreichs gegen die ver⸗ 
meintlichen Rüſtungen Serbiens anſchließt, wo es doch hinlänglich be⸗ 
kannt iſt, daß die Türkei ſelbſt gegen den eventuellen Aufſtand ihrer 
chriſtlichen Unterthanen über Hals und Kopf rüſtet. — Solche Unge⸗ 
reimtheiten fließen direct aus der Weſenheit der Aufgabe, welche die 
öſterreichiſche Politik im Oriente verfolgt. Oeſterreich fürchtet ſichtlich 
die Stellung, welche Rußland in der orientaliſchen Frage einnehmen 
könnte, Oeſterreich fürchtet, daß Rußland die ſtammverwandten ſlavi⸗ 
ſchen Volker in Schutz nehmen konnte, und deshalb iſt es erklärlich, 
daß es ſich mit den Weſtmächten auch weiter als Beſchützer der Türkei 
einläßt, um keinen Verdacht zu erwecken, während dem es die ent: 
ſtandenen Bedürfniſſe unter den ſlaviſchen Fürſtenthümern zu vernichten 
beſtrebt iſt, um ſie ſo an ſein Einmiſchen in ihre Angelegenheiten zu 
gewöhnen und ſeinen Einfluß unter ihnen zu ſichern. Aus Allem dem 
müſſen wir ſchließen, daß das öſterreichiſche Cabinet dieſen Weg als 
den beſten zur Erreichung ſeines Zieles, den ein Berliner Blatt „die 
deutſche Miſſion Oeſterreichs im Oriente“ nennt, eingeſchlagen hat. — 
Nach einer Notiz der Lemberger „Gazeta narodowa“ ſollen in Oſt⸗ 
galizien wieder mehrere ruſſiſche Agenten den Sicherheitsbehörden ſigna⸗ 
liſirt ſein. Einer derſelben, Namens Siedorowicz, ſollte in Trembowla 
verhaftet werden, aber der Mann entwiſchte noch rechtzeitig über die 
ruſſiſche Grenze. 


Schweiz. 


* Bern, 14. Februar. [Die bannöverfhen Flüchtlinge.] 
Die in auswärtigen Blättern von Hrn. A. v. Tſchirſchnitz gegen die 
Schweiz und ihre Behörden erhobenen Anſchuldigungen haben den Bun⸗ 
desrath ſeinerſeits zu einer officielle Entgegnung veranlaßt. Da 
fie über das Verhalten Preußens in dieſer Angelegenheit ebenſo wie 
über das der Schweiz vollſtändig Aufſchluß giebt und in ihr endlich 
auch der öͤſterreichiſchen Päſſe im Beſitz der Hannoveraner Erwähnung 
geſchieht, ſo iſt ſie von dreifachem Intereſſe. Sie lautet dem „Bunde“ 
zufolge wörtlich, wie folgt: 

„Im „Courrier de Bas Rhin“ und im ie Merſur“ hat Lieu⸗ 
tenant A. v. Tſchirſchnitz die Klage erhoben, daß die flüchtigen Hannoveraner 
in der Schweiz ungaſtlich behandelt und auf die Bech Verlangen aus der 
Schweiz vertrieben worden ſeien. Was die erite Behauptung betrifft, jo ſteht 
fie in ſeltſamem Widerſpruche mit frühern Dankesveröffentlichungen von der⸗ 
ſelben Seite. Wahr iſt, daß ein müſſiges Herumlungern, wie es von dieſen 
Hannoveranern betrieben wurde, in der Schweiz leine Sympathie findet, 
allein von beſonderer Ungaftlichteit iſt nichtsdeſtoweniger nichts bekannt ge: 
worden, außer daß das Publikum ſich ſelbſtverſtändlich von dieſen Leuten 
keine Inſulten gefallen ließ. Die zweite Behauptung des Hrn. A. v. Tſchirſch⸗ 
nitz iſt aber um ſo auffallender, als Jedermann weiß, daß dieſe Leute zur 
größten Verwunderung des Bundesraths plötzlich aus der Schweiz wegzo⸗ 

en, nachdem fie wenige Tage vorher mit öſterreichiſchen Päſ⸗ 
= ihre Stellung regulirt hatten. Es mag indeß zur weiteren Illu⸗ 
am Platze ſein, noch zu erinnern, daß der Bun⸗ 
desrath ausdrüclich die Ertheilung des Aſyls an dieſe Leute ganz den Ca⸗ 
tonen überlaſſen hatte. Daß der Bundesrath auf die Cantone auch keinerlei 
indirecten Druck ausübte, wiſſen alle Cantonsregierungen am beiten. Der 
Bundesrath hat ſich überhaupt mit Schlußnahmen, dieſe Leute betreffend, 
gar. nicht, außer bei ihrer erſten Ankunft befaßt, und hat von Seiten der 
önigl. preußiſchen Regierung auch niemals eine bezit liche Reclamation ent⸗ 
gegen zu nehmen gehabt. Es ift augenscheinlich, daß die Chefs und Leiter 
dieſer Hannoveraner dem deutſchen Publikum wegen ihres auffälligen Ueber⸗ 
tritts nach Frankreich einigen Sand in die Augen zu ſtreuen für nöthig er⸗ 
achteten. Mögen fie dies halten wie Ne wollen, allein daß fie ſich nicht 
ſcheuen, die Schweiz und ihre Behörden zu dieſem Zwecke wiſſentlich falſch 
zu verunglimpfen, iſt ein Zug, der dieſe Leute nicht vortheilhaft charakteriſirt.“ 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff’ ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Berlin, 20. Febr., Abends. In der heutigen Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Congreſſes wurde der Antrag des Herrn Witte Bogda⸗ 
nowo angenommen. Derſelbe gebt dahin, der Congreß wolle dem 
nach $ 9 des Statuts zu wählenden Ausſchuſſe alle Vorlagen über 
das landwirthſchaftliche Vereinsweſen überweiſen, welcher im nächſten 
Congreß beſtimmte Anträge zu ſtellen hat. Die nächſte Sitzung iſt 
morgen. Tagesordnung: Vereinsweſen. 

München, 20. Febr., Abends. Bei der Parlamentsnachwahl 
wurde Schlor definitiv gewählt. 


ſtration dieſer Debaubtung 


Florenz, 20. Februar. Die Deputirtenkammer genehmigte ohne 
Discuffion das proviforiſche Budget für den Monat März, jo wie die 
Forderung der Regierung, betreffend die Mitgift für die Prinzeſſin 
Margarethe. — 8 

Siorenz, 20. Febr. Deputirtenkammer. Das letzte Capitel des Finanz: 
Budgets, betreffend die Bewilligung der Gelder, welche zur Deckung des 
durch die Goldzahlungen an das Ausland verurſachten Ausfalls erforderlich 
ſind, wurde genehmigt. Der Beſchluß des Hauſes wich inſofern von dem 
Antrage der Commiſſion ab, als die betreffende Summe nicht weiter zahlen⸗ 
mäßig bezeichnet wurde, während die Commiſſion 20 Millionen für den be⸗ 
ſtimmten Zweck gefordert hatte. er 

Gutem Vernehmen nach wird General Govone, nicht Cialdini, das Com⸗ 
mando über die Truppen übernehmen, welche beſtimmt ſind gegen die Bri⸗ 
anten zu operiren. 

Italieniſche Rente 50, 95. Napoleonsdor 22, 94. 

Paris, 20. Febr. „Patrie“ theilt unter Reſerve mehre Mel⸗ 
dungen aus Ibraila mit, denen zufolge an der Grenze von Beſſarabien 
und der Moldau Goncentrationen ruſſiſcher Truppen ſtattfinden ſollen, 


Die „Patrie“ bemerkt hierzu, daß dieſe Truppenbewegungen, da man 


ihren Grund nicht kenne, eine anſcheinende Beſtätignng für die mehr⸗ 
fach aufgetretenen Behauptungen abgeben, daß die Inſurrections⸗Co⸗ 
mite's in Bulgarien die dortige Bevölkerung für den Fall eines Auf⸗ 
ſtandes auf die ſichere Unterſſützung der ruſſiſchen Truppen vertröftet 
hatten. Die ruſſiſche Regierung, fährt die „Patrie“, fort, würde weiſe 
handeln, wenn ſie Alles vermiede, was derartigen lügneriſchen Berich⸗ 
ten Unterlage geben könnte. 

Demſelben Blatte zufolge dürfte die Emiſſion der neuen Anleihe 
ſchwerlich vor dem 31. März erfotggen, da dieſelbe erſt nach der 
Mitte nächſten Monats in den Kammern zur Erledigung kommen konnte. 

Paris, 20. Febr., Abends. Der „Etendard“ meldet, das Ehren⸗ 
gericht in der Kerveguenſchen Angelegenheit hat ſeine Arbeit beendet. 
Das Reſultat iſt ein durchaus negatives. Die „France“ verſichert, 
Nigra ſei beauftragt, der franzöſiſchen Regierung mitzutheilen, Italien 
beabſichtige die September⸗Convention loyal auszuführen und es ſeien 
bereits Anſtalten getroffen, den Zinsantheil der päpſtlichen Schuld An⸗ 
fangs April zu zahlen. 


London, 19. Febr. Nach den Berichten, die der fällige Kap⸗ 


dampfer in Plymouth abgegeben hat, iſt der Krieg mit dem Baſutos⸗ 


Freiſtaate beendigt. Das gelbe Fieber war in der Kapcolonie im Ab⸗ 
nehmen begriffen. Ueber Livingſtone ſind weitere Nachrichten ein⸗ 
getroffen, welche die Hoffnung verſtärken, daß derſelbe ſich am Leben 
und in Sicherheit befinde. Die Nachrichten aus England hatten den 
Wollhandel in der Colonie ungünſtig beeinflußt. 

London, 20. Februar. Lord Stanley iſt von Knowsley hierher 
zurückgekehrt. 

Nach einem Briefe des „Standard“ aus Waſhington vom 7. d. 
Mts. hat der Präſident der Vereinigten Staaten dim General M'Clel⸗ 
lan den Geſandtſchaftspoſten in London angeboten; die Annahme des⸗ 
ſelben ſeitens M'Clellans ſei jedoch unwahrſcheinlich. 

Capſtadt, 20. Jan. 
iſt ſehr reichlich ausgefallen; auch in den finanziellen Verhältniſſen der 
Colonie iſt eine Beſſerung ſichtbar, ebenſo wie die Ausſichten für den 
Handel ſich günſtiger geſtalten, als ſeit Jahren der Fall geweſen iſt. 

Im Transvaal⸗Diſtrict ſind Goldentdeckungen gemacht worden. 

(T. B. f. N.) 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


106 Berlin, 19. Febr. [Erxſter Congreß norddeutſcher Land⸗ 
wirthe. — Dritter Tag.] Der Präſident eröffnet die Sitzung um 
10 Uhr 20 Min. und beginnt mit geſchäftlichen Mittheilungen, wovon her⸗ 
vorzuheben, daß die Commiſſion zur Berathung der Statuten ſich geſtern 
ſofort conſtituirt und bereits eine lange dauernde Sitzung gehalten habe. 
Der Präſident theilt die Namen des Vorſtandes mit und übergiebt der 
Commiſſion eine Brochüre des Hrn. Hundt v. Hafften als Material für die 
Commiſſionsberathungen. Sodann ſetzt er die Verſammlung davon in Kennt⸗ 
niß, daß 7 landwirthſchaftliche Vereine und Inſtitute dai Deputirte ver⸗ 
treten ſeien, von anderen Vereinen ihm zwar ein Gleiches bekannt ſei, die 
Meldung der Deputirten als ſolcher aber noch fehle. Auf Freitag Nach⸗ 
mittag 5 Uhr wird ein gemeinſchaftliches Diner beſchloſſen, das im Hotel 
de Rome ſtattfinden und zu welchem auch Gäfte Zutritt haben ſollen. — 
Die Zahl der Congreßmitglieder iſt bis geſtern Abend durch e 
auf 364 geſtiegen, wovon auf die Provinz Brandenburg 108, Pommern 57, 
Schleſien 27, Poſen 24, Oſt⸗ und Weſtpreußen 27, 15 5, Sachſen 23, 
Rheinprovinz 9, Hannover 3, Schleswig⸗Holſtein 7, Heſſen 6, auf Würtem⸗ 
berg 2, Baden 2, Oeſterreich 1, die anhaltiſchen Fürſtenthümer 3, die Thü⸗ 
ringiſchen 4, Rußland 1, Italien 1, Oldenburg 6, Königreich Sachſen 14, 
Mecklenburg 25, Braunſchweig 2 und Hamburg 1 Vertreter kommen. Vor 
Eintritt in die Tages⸗Ordnung macht Hr. Schriftführer Witt der Ver⸗ 
ſammlung die Mittheilung, daß die ſtenographiſchen Berichte der Sitzung 
vom Tage vorher jedesmal am nächſten Tage bis Mittags 12 Uhr auf dem 
Tiſche des Präſidiums zur Einſicht der Mitglieder auslägen. — 2 ident: 
Vor Eintritt in die heutige Tages⸗Ordnung fahren wir in der Debatte über 
die Creditfrage und zwar über die beiden Reſolutionen 4 und 5 9 e 
fort und ertheile ich dem Herrn Correferenten das Wort. — Hr. Dr. Bekker: 
Nachdem geſtern die juriſtiſche Seite der Brage Aber das Creditweſen hier 
behandelt ſei, käme man heute zu der d onomiſchen. Eine Hineinziehung 
der Frage nach den einzelnen reditinſtituten in die . ebatte 
könne bei der Reichhaltigkeit und bei dem Intereſſe dieſes Materials nur 
den Hauptpunkt der Debatte verrucken und bäte er, ſich bei den heutigen 
Verhandlungen nur darauf zu beſchränken, das eigentliche Bedürfniß der 
Landwirthſchaft * erörtern, ohne auf die Frage über die Art und Be⸗ 
ſchaffenheit der Ereditinſtitute ſchon hier einzugehen; dieſe Letztere vielmehr 
der Debatte über landwirthſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen vorzubehalten. 
Wenn dieſer Anſicht entſprochen würde, ſo wäre die Debatte über die vor⸗ 
liegenden Reſolutionen bis zur Debatte über das Genoſſenſchaftsweſen zu 
verſparen. Bei Reſol. 5 wird ferner zu erörtern fein, daß die Landwirth⸗ 
ſchaft eines Immobiliareredits, daneben aber auch eines Mobiliar⸗ und reinen 
Perſonalcredits und hierzu Inſtitute der verſchiedenſten Art bedürfe. Die 
Form der Letzteren möge man aber ebenfalls jetzt nicht in die Debatte ziehen, 
ſondern darüber, ſowie über die zur Reſolution geſtellten und dahin zielen⸗ 
den Amendements erſt in der Genoſſenſchaftsfrage behandeln. Der gegen⸗ 
wärtige Stand der vorliegenden Debatte reſultire darin, daß erkannt ſei, die 
d bedürfe neben der Nechtsänderung auch noch anderer Inſti⸗ 
tute, die freilich zum Theil ſchon vorhanden, doch vor Allem in ihrer weite⸗ 
ren Entwickelung mit allen Kräften zu I ſeien. er Schranke für 
dieſelben müſſe fallen und der landwirthſchaftliche Credit ſich organiſch gliedern. 
Hr. Flügge ⸗Speck iſt der Anſicht, daß bei Debattirung der Reſolution 4 
von einer Beſprechung der Credit⸗Inſtitutsformen nicht gut werde abgeſehen 
werden können. Zu erörtern ſei mindeſtens, auf welche Weiſe den Entwide: 
lungsbeſchränkungen der Creditinſtitute 3 werden könne. Redner 
hebt kurz die Beſchränkungen, unter welchen die beiden Hauptarten von 
Creditinſtituten, die Hypothekenbanken und die auf Selbſthilfe begründeten 
nftitute zu leiden hätten, hervor. Daß die Hypothekenbanken für den 
rundbeſitz nur wenig Tape, läge darin, daß fie die Grundſteuer zur 
Baſis der Schätzung des Pfandobjectes machten, die am alerungesignhlen 
zur Abſchaßung eines Orundftüdes behufs Ermittelung der Beleihungs: 
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Fieber herrſcht noch immer vor. Die Ernte 
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 fähigteit ſei. — Die Grundſteuer ſei etwas ſtabiles unveränderlihes. Was] antrag des Herrn Sombart, „bei den betr. Regierungen die Depoſttalfähig⸗ pr. 90 Pfund 64-70 Sgr. — Delfaat . 
a gi ie 5 fähige] pr Pfu N elſaaten waren Wagen e 
lagle ge⸗ 


f 
b 1 f . H 
aber die Baſis zum Credit hergeben ſolle, müſſe den Charakter der Bewegung] keit der Pfandbriefe zu beantragen“, angenommen, nachdem die Herren Lette, nen ſchwach beachtet, pr. gelbe 42—46 Sgr. 
tragen. Die Pfandbriefsinſtitnte, die zwar entwickelun fähige Tarprinck Hillmann und Sombart dafür, die Herren Dr. Birnbaum, v. Hafften und Hohen 5 Kaufluſt, pr. 90 Pf. 90—96 = Sch 
5 

| 

h 


ien haben, litten daran, daß ihr Markt zu klein ſei. Möge man durch die] p. Eſſen fih dagegen ausgeſprochen. — Zur Reſolution Nr. 5 liegen no agt. — Rapskuchen beachtet, 64 — 67 Sgr. pr. Gentner. — Mai 
Bereim ung verſchiedener Provinzen dieſen Creditinſtituten einen weiteren | folgende Aaendenents vor. Eins von Herrn Wilmanns beantragt na rin) 785 Sgr. pr. Ctnr. . n * = Rei 
enden Zuſatz: es ift dahin zu ftreben, daß im Gebiete des norddeutſchen Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 
undes die auf Selbſthilfe der Grundbeſiter begründeten Inſtitute unbe: | m iber Wei 108118122 Schlag⸗Leinſaat 18020010 
ſchader ihrer floſthendtgen Drganifation und eigenen Verwaltung behufs | Gelber Weizen 108115121 Winter⸗Raps.. 172183195 


Markt ſchaffen, dann werde eine Entwickelung derſelben nicht ausbleiben. 
Veon einer Erklärung für einzelne ſpecielle Creditinſtitute, wie dieſelbe geſtern 
bier gefordert wäre, müſſe er warnen. 


r. Mühlenbeck ſpricht gegen die Reſolutionen 4 und 5. Die Rejo: gemeinſchaftlicher Emiſſion von Creditpapieren zu einem einheitlichen Bank⸗ 8 Rn 
= kun 4 widerſpreche ſich ſelber, ſie . auf Beſeitigung hemmender ge: ſyſteme ſich vereinigen. Hierzu beantragt Dr, Wilkens, anſtatt „Credit⸗ a een 91— 2 8 S 160—170—180 
jeglicher Veftimmungen und rufe zum Schluſſe doch wieder geſetzgeberiſche papiere“ zu fegen „unkündbare Grundſchuldvapiere“. An der Discuſſion be⸗ A — — 2 Lind en “u. 145—158—165 
ilfe an. Daher habe er den Antrag eingebracht, die Reſolution dahin zu |tbeiligen ſich die Herren Sombart, Wilmanns, Dr. Wilkens, Holz und Dr. age ä 7 78 indotten .... 145—150—162 
1 es iſt eine Reform des norddeulſchen Bankweſens im Sinne der] Bekker. Dann zieht Herr Wilmans ſeinen Antrag zurück. Die Berathun Dr RR 84 NEE 
eichberechtigung und leichterer Gründung von Inſtituten geboten. Dadurch uber Reſolution 6 mit den hierzu geſtellten Anträgen der Herren Mühlbe 2 415 Alt. po e 9 mp e 
2 Pt . — [77 > 


i * 0 
edner empfiehlt ſeinen] Gleichberechtigung und leichteren Gründung von Geldinſtituten wird bis zur Waare wenig angeboten, 16—20—22 Thlr. pr. Ctr., bochſeine über Notiz. 
Berathung des Geno ſenſchaftsweſens zurückgeſtellt. Ein Antrag des Herrn 43 1 8 vermehrt 820 5 2 2 & a 105 8 S 
v. Wedell, zwiſchen Reſolution 6 und 7 einzufchieben: alle auf Hebung des piiein pr. Sa 2 . gr. Mete 1% gr. 


2 n 
b würden die Conceſſions⸗ und dergleichen Haren än die der Bildung von und Dr. Wilkens auf Reform des norddeutſchen Bankweſens im Sinne der 
Geldinſtituten entgegenſtänden befeitigt werden. 


Antrag & ma 8 
2 Hr. Schumacher bittet ebenfalls in dieſe Debatte das Genoſſenſchafts⸗ 


weſen noch nicht hineinzuziehen, 8 + landwirthſchaftlichen Credits gerichteten Maßregeln bedürfen dringend der| 5 8 = 
Hr. Sombart findet die gegenwärtige Calamität der Landwirthſchaft in Neschen gn wird, nachdem der Antragſteller denſelben Den die Hausa Berliner Börse vom 20. Februar 1868. 
dem erhöhten Zinsfuße von 5 pCt. ſtatt bisher üblicher 4 pCt., in der | Creditverhältniſſe de: Gegenwart begründet hat, angenommen. Cbenſo die 1 
Coursdifferenz der Pfandbriefe und vor Allem in dem Sinken der Getreide: Reſolution 7; ein zu derſelben geſtellter Antrag des Profeſſor Dr. Birnbaum: ren, 3 a Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
preiſe in den Jahren 1863, 64 und 65, wodurch die Landwirthſchaft nahezu] Der Congreß wolle erklären, daß die Anbahnung eines einfachen, zuverläſ⸗] Staats- Anl. von 185915 1037, bz Dividende pro 1865. 1866, - | 
um 300 Millionen Thaler ‚geichäigt ſei. Erſt mit der Wiedererlangung der | figen und möglichſt wenig Koſten erfordernden Tarationsverfahrens (reſp. eine Aachen-Mastrichh — — 4 
guten Getreidepreiſe der Fünfziger Jahre werde die Hypothekennoth gemil- Bonitirung der Grundſtücke) als eine der hauptſächſten bei Beſeitigung der 45 ist) 141 a Amsterd. Rottd. | 714 4% 4 
S dert werden. Redner ſpricht die Hoffnung aus, daß die Rückkehr zu einem | Creditnoth zu löſenden Aufgaben erachtet und um deswillen den Vorſtänden dito 1864 47% 95 2% ba. nn 120. 8 
niederen Zinsfuße nicht unmöglich ſein werde und bertheidigt dann die] der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen reſp. Lehranſtalten den Wunſch äito , „1867424196, ba. Beflin-Görhts „| | 
Fe lch ende Grundſteuer gegen die ihr vorhin gemachten Vorwürfe. Schließ⸗ ausſprechen, über die dazu erforderlichen Grundlagen dem nächſten Congreſſe — 2 5 — — dito 8t.-Prior./(— — 14 
ſich ſtellt er den Antrag, die Pfandbriefe depoſitalfähig zu machen. geeignete Vorlagen zu machen“, findet, nachdem der Referent Dr. Lette ſich! ate 1862 4. 8045 ba. nn 
4 er 5 beſtimmt, daß dieſer Antrag am Schluſſe der Verhand⸗ gegen denſelben ausgeſprochen, nicht genügende Unterſtützung. — Hiermit Stasts-Schuldscheinel31p183% bz. rl Sten 8 ® 871 4 
lungen zu debattiren fein wird und ertheilt das Wort dem Referenten Hrn. | wird die Sitzung um 3 7 112 ae en. Nächſte Sitzung: morgen 10 Uhr.] Herter iat. 0 11 0 9 56 0. Böhm.-Westb. . — |5 15 
Se ki 4 ; rn 8 nd gegen Mr 8 des Hrn. Flügge] Tagesordnung: Genoſſenſchaftsweſen. 2 Kur- u. Neumärk 31764, bz. e Te een 125 Die 
Fr en Realcredit; betont dann, daß die Grundſteuer immerhin unter 1 7 Pommersche .31g|76 ba. > EN 
Allem noch als der relativ beſſere Werthmeſſer anzuſehen ſei, da 1 abſolut Telegraphiſch. Keurſe und Börſennachrichten. E J St-Prien 2 415 
wahrer und richtiger ſo wenig auf dem Felde der Landwirthſchaft wie auf ( olff Telegr. Bureau.) ae ae e „ ee 1° 
einem anderen Gebiete zu finden ſei. Hr. Mühlenbeck habe der Commiſſion Paris, 20. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Ziemlich feſt. Conſols von * ‘Schtesische .. ..314183 Da. Ludwigsh. Bexb.|10 108% 
etwas Unrecht gethan, wenn er ſich gegen Reſolution 4 und 5 erkläre; er habe | Mittags I Uhr waren 93% gemeldet. Schluß⸗Courſe: proc. Rente 69, 20 Pommersche. 4 Ih be. Magd.-Halberst, 15 — 
Nr. 4 nicht genau geleten (Heiterkeit). Die Commiſſion habe geſagt, daß bis 69, 17%. Italien. öproc. Rente 44, 60. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗J = F Magd e 2 = 
Geeſetzänderungen allein nicht genügen, es ſei auch eine Beſeitigung der | Actien 558, 75. Crevit-Mobil-Actien 231, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien] 3‘Preussische. .. % 88% G- ecktenburger..| 3 | 3 
einer zweckmäßigen Ausdehnung derſelben entgegenſtehenden Beichränkungen | 378, 75. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. ept. 350, —. proc. Ver. St. | 3/esiphw Rhein. 923, ba. eisse-Brieger. .| 66 | — 
5 1 or allen Dingen mußten wir Bankfreiheit haben win in] Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 81%. Dr 705 ba jedrschl,„Märk.| — | 


gland. Dieſe Bankinſtitute mache man aber nicht zu erclufiben, wie dies Paris 20. Februar, Nachmitt. 1 Uhr 45 Min. [Bankausweis.] Lonisator 112%, Fer Bk. 811% ba. 


8 e e bisher r in Pommern der Fall ſei; man nehme alle Güter | Vermehrt: Baarvorrath um 23%, Guthaben des Staatsſchatzes um , eld. 9.10%, G. IRuss. Bin 8474805 
nt 0 


5 ohne Unterſchied in e Verbände auf und ſchaffe neue Verbände dazu. laufende Rechnungen der Privaten um 15% Millionen Francs. Vermin- Ausländische Fonds. 
F Herr Holz ſpricht für den Werth der Grundſteuer ohne ſich den einzelnen dert: Portefeuille um 13%, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 7, Noten: | Oesterr. Metalliques 5 49 ½ G. ben. 80.8 15 
Mängeln derselben zu verſchließen. Auch den Pfandbriefinſtituten mangele] umlauf um 9%, Millionen Francs. as. et n —— 
AN, ö Zoppeln-Tarnow. 


R. Oderuſ. St.-A. 
R.Oderuf.-St.-Pr.| 
Rheinische 


jene Selbſtſtändigkeit in der Verwaltung, wie Herr Flügge fie angenommen. London, 20. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols] ate i Mau 
Ohne auf die ebenfalls von diefem Herrn angegriffenen Hypothekenbanken] 93. Iproc. Spanier 36%. Italien. 5proc. Rente 44%. Lombarden 15%.| dito baer Fr.. c 3 0 
näher einzugehen, je es ihm doch unzweifelhaft, daß fie, richtig geleitet, dem] Mericaner 15%. Sproc, Ruſſen 87. Neue Ruſſen 85%. Silber 60%. dual eng Bren 4 |— Aa  _ 

Grundbeſitz weſentliche Vortheile für Immobiliar⸗, Mobiliar und Perſonal⸗ n *** 
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Türk. Anleihe von 1865 32%, proc. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1882 72. Ange. Engl. Anl. 18626 85 
London, 20. Sehr, Abends, an n Notenumlauf 23,373,160. dito Fol. Seh. O. 64% ba. 


Credit gewähren konnen. 
Herr v. Kuspek⸗Döberitz: Der Kernpunkt der vorliegenden Reſolution De: 130,155), Baarvorrath 21,192,149, (Abnahme 413,811), Notenre; | Poin-Pfandbr.ULEm./4 89 ba. v. G. Thüringer . — “h 
ei die Befürwortung einer angemeſſenen Weiterentwidelung der Credit⸗In⸗Jſerve 11,604,685, (Abnahme 270,390 Pfd. Sterl.) F Warschau-Wien 8 — 
itute. Was darunter zu verſtehen ſei, müſſe genauer präciſirt ſein. Nach Frankfurt a. 12 — 20. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten.] _ dito 4 300 s 51 6. ——ͤ — 
den Ausführungen des Herrn Präſidenten Lette handle es ſich beſonders (Schluß⸗Courſe.] iener Wechſel 101%. eſterr. National-Anleihe | Kurhess;40 Pl. Cee — 29, 8 Berl. Kassen-V. | Si, Pe Nee 
um die Ausdehnung der Ereditinſtitute auch auf die kleineren Güter. Unter 56. 6% Verein. Staaten : Anleihe pr. 1882 76. Heſſiſche Ludwigsbahn | Amerikan. St-Anı. . 0 26 4 70 bz. |Braunschw, B. — 


dieſer angemeſſenen Weiterentwidelung wünſche er aber auch ein Aufgeben 130%. Baieriſche Prämien Anleihe 1004 B. 1854er Looſe 63. 1860er | Fisenpahn-Prioritäts-Aotien. — 


0 
8 
der ſcharſen Prinzipien dieſer Inſtitute verſtanden zu ſehen; er wünſche, daß Looſe 72%. 1864er Looſe 83. — Ruſſ. Bodencredit 77. Oſterr. Effecten] nere. Märkische 4 6; Danziger Bank .| 739 | 8 
die befannten großartigen Reſervefonds der landwirthſchaftlichen Credit⸗ | jehr günftia. Nach Schluß der Börſe: Sehr feſt. g e 8 K % 5% d. . 70 
8 . mehr (fie gemast würden. Anlangend den zweiten Punkt des Frankfurt a. M., 20 Febr., Abends. [Effecten⸗Societät.] Seh zus „Nah = Gothaer „ -| 715 5 
Antrages der Commiſſion, . . entgegenſtehender geſetzlicher Be⸗ lebhaft, anfangs höher. Amerikaner 76. Creditactien 195%. Steuerfreie Gil Zunder . e de f. I ; 
8 ſchräntung finde er in den Erklärungen des Herrn Präſidenten Lette, daß] Anleihe 51, 1854er Looſe —. 1860er Looſe 72%. 1864er Looſe 83%. dio | e ee 80 i 
Nees ſich um die Beſchränkung des bankartigen Betriebes handle, ebenfalls Oeſterr. 5% Anleihe von 1859 —. Nationalanleihe 56. Staatsbahn 263%. 4110 4 aufn daes ger f ey] zei“ 
etwas eo Nicht blos wie angeführt, Notenemiſſion, ſondern auch. Wien, 19, gebt e Credit⸗Actien 193, 20. Staats: dite eos — Luxemburger 1 6 6 
2 Depofitengeichä te, Incaſſo und Alles derartige gehöre zum Bankbetrieb. bahn 260, 00. 1860er Looſe 84, 10. 1864er Looſe 33, 20. Nordbahn 176, Ne er 83%, 14 Magdeburger B eh 5 
5 i 00. Galizier 207, 75. Lombarden 174, 80. Napoleonsd'or 9, 38. — Felt. V4 834 . Preuss. Bank. A 100i 


(Ruf: ſehr richtig.) Und wenn die Anträge Erfolg haben ſollten, müßten 
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dito 9 
Hamburg, 20. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe. %). 72 ba. 


! elben auch in beſtimmtere Grenzen gefaßt werden, als geſchehen. Er] 
empfehle, daß die Referenten in dieſer Beziehung zu den Anträgen eine Er-| Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anl. 85. National⸗Anleihe 57. Oeſterr. de IV. Em. 4½ G82. bz. | 
1 gänzung machten. a Credit⸗Actien 83. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 554. | Sal, Ludwissb- 4 2 bu. —— 
: br. Bekker. Die mangelhafte Faſſung der Reſolution 4 gebe er zu, der] Lombarden 370%, Italien. Rente 43%. Vereinsbank 111. Norddeuſche] aer e . erl. Hand- ges 3 } 
Geedanke fei aber correct. Den Fragen des Herrn v. Knebel gegenüber ant-| Bank 119. Nheinifhe Bahn 116%. Nordbahn 95. Altona⸗kiel —. ne) dito 1II.J4 2975 8. — rg 5 23 
: worte er, daß nach feinen Auffaſſungen die weitere Entwickelung der Credit⸗ ländiſche Anleihe —, 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 98. 1866er Ruſſ. en 2 Jeb. 1. 0. 3 * 15 — Bader "9 9 1 
inftitute darin beſtehen Pie dieſelben, was bis jetzt bei Weitem nicht aus⸗ Prämien⸗Anleihe 97%, (proc. Verein. St. Anleihe pr. 1882 69%. Disconto | Oderschles. K. % . |Pisc.Com-Anth 6% |8 
reichender Weife der Fall iſt, zu befähigen, alle Anſprüche, welche der Grund 174 pCt. — Fonds anfangs höher. x : dito . — — genfer Credb. A — 0 
beſitz auf Credit zu machen 17 5 iſt, ausreichend befriedigen zu können. Hamburg, 20. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. (Getreidemarkt.] die 911 47 . „ EHEN Sa 
Wenn der Geſammtgrundbeſitz auf 5—6 Milliarden angenommen werden Weizen loco feſt, Roggen loco De Getreide auf Termine feſt. Weizen! de le MoldauerLds.n.] — | — | 
könne, jo dürfe eine Laſt von 2 Milliarden ohne Gefahr auf demſelben ruhen. per Februar 5400 Pfd. netto 181 Bancothaler Br., 180 Gld., per Febr. dito F. 4½ 08 b. u. 6. — Be ne Ti 


Aber die beſtehenden Creditinſtitute ſchaffen dem dent een zu Tage März 180 Br., 179 Gld., per Frühjahr 179 Br. und Gld. Roggen per G “ir . ur 


. 
| 
kaum 250 Millionen. Die Creditinſtitute nun zu größerer Leiſtungsfähigkeit Februar 5000 ED, Brutto 142 Br., 141 Gld., per Februar⸗März 141 Br.,] Gesterr. au) SCH 4% be. 88175 
in den Stand zu jesen, das ſei das ihm vorſchwebende Ziel. Was die ge⸗ 140 Gld., per Frühjahr 138% Br., 138 Gld. Hafer feſt. Rüböl ruhig, 1 en Minerva ss... 2 
etzlichen —. — ungen, von denen Herr v. Knebel ſprach, anbetrifft, ſof loco 2374, per Mai 24, per October 24%. Spiritus ohne Kaufluſt.] wein ehe- gar, „492% 6. Fbr.v.E'senbäf. .| 8% 10 
nen wir ihm zwar für die en dankbar ſein, aber uns in unſern Kaffee feit, verkauft 2000 Sack Rio und Santos loco. Zink unverändert. Wechsel-Oourse. ä 
Beſchlüſſen nicht zu weiteren Specialitäten einlaſſen. Dies ift auch der] Liverpool, 20. Febr., Mittags. Baumwolle; 20,000 Ballen Umſatz. Amsterdam 289 FI. . „10T. IB br. Angsburg 100 Kl. j 
Grund, weshalb 15 mich gegen die Ansichten des Herrn v. Mühlenbeck aus: Sie bel New⸗Orleans 1017. Georgia 10%, Fair Dhollerah 8%, Middling une, 200 Mk. 8 1.1814, br. e 
ſprechen muß. Der Begriff Bankverein iſt e und deshalb ſpreche fair Dhollerah 8%. Good middling Dhollerah 8%. Bengal 7%. Good fair dito dito 2 181% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl 
ich mich gegen ihn aus. Wir ſagen alles Nothwendige, wenn wir die Reſo⸗ Bengal 7%. Fine Bengal —. New fair Domra 8%. Good fair Domra | London Fei. ... 3 A. 51K br. etersburg 100 8. R. J 
Iiutionen jo annehmen, wie fie uns vorliegen. Credit beanſpruchen kann ein —. Bernam 10%. Egyptian —. Smyrna 8%. Orleans ſchwimmend 10.] Wien 150 Pl. 1 . 
h der, der ein Stück Landes beſitzt, zu dem Werthe deſſelben, Auch der | Savannah ſchwimmend —. Schwimmende Mobile —. S 2 M. J88½ ba. |Bremen100 Thlr. Gold |8 


e 
— ter hat Credit der ihm auf ſein Betriebscapital und ſeine Productionen Antwerpen, 20. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ F 1 
a ae wird. Ich halte es für ſehr wünſchenswerth, daß auch Inſtitute Markt. (Schluß⸗Bericht.) Steigend. Raffin. Type weiß, loco 4414 bez. ER rg Rn Ben 1090 8h. ＋ fd. nach 
exiſtiren, welche Credit geben dem Pächter nicht nur mit Rückſicht auf fein u. Br., pr. März. 45 bez. a f Pfd. bei, 2 Rab öl o 10. Thlr. be. — Spiri bir. pro 2000 
Inventar, ſondern auch in Wee e ſeiner Erwerbsfähigkeit. Bremen, 20. Febr. Petroleum. Standard white, loco 5'%. Faß 1085 —19% Thlr. b Ka 5 Er Febr Be oco ohne 
0 Herr Jüſſen⸗Crisle: Es kann ſich hier nur um die 3 Arten von Credit] New⸗Nork, 19. Februar. 1 atlantijhes Kabel) (Wöchentlicher and Sm. % Thlr. Br, . es 20 — 1 Thlr. 5e 19% Thlr. bez. 
5 andeln, um Real-, 1 eee 2 5 15 feine De 8 sehe] eur ar 0 a: u. a mt bing dun Thlr. Br, Mai⸗ Juni 207 5 Thlr del. und Gld. R E . 
5 iedigung immer noch eher in den beſtehenden Inſtituten, als die beiden letz⸗[Upland per Dampfer na iverpool „Coſt und Fracht“ mit ug von] In: 707 * 2 a — /a Br., 
5 Bei uns am Rhein tritt das Ereditbedürfniß 1 5 hervor, als in 6 pet. 9% a 10 D. 8 a Juli 20%—% Thlr. bez. Juli⸗Aug. 21% Thlr. 2 


1 - 3 . >" —— . —. 313 ²˙ . ̃ 7˙— — — 
den anderen Provinzen. Wenn nach Herrn Sombart ſchlechte Ernten der] Bombay, 17. Febr. (Per atlantiſches Kabel.) New Oomra 200 R. = Telegraphiſche Witterungsberichte vom 20. Februar. 


Grund zum Creditbedürfniß wären, jo wäre dies Bedürfniß nur ein vorüber: | 6% „Coſt und Fracht“ nach Liverpool. n 7 
ehendes. Ich finde den Grund, und ich nehme das Beiſpiel aus meiner] Florenz, 20. Febr. Italieniſche Rente 50, 95. Napoleonsd'or 29, 94.8 Baromet. Therm. „Wind, Allgemei 
E Previn her) in der intenfiven Verbeſſerung, die ein größeres Vetriebscapital Havanna, 19. Febr. (Ber atlantiſches Kabel.) Zucker 7%, Wedel auff $ Ort. Ae | Heaum, Richtung und . Anf 
nothwendig macht. Darum werden auch die Creditinſtitute, welche jetzt mehr⸗ London 10% à 11% Prämie. i 20 inien. . Stärke. Himmels⸗Anſicht. 
ach entehen und auf den ländlichen Credit baſiren, von Dauer fein. Auf] Paris, 20. Februar, Nachm. Rüb !, Baife, pr. Fehr. 100, 00, pr. Mai⸗] 6 Memel 3400 112 N, ftill, Vededt, 
. md und Boden ruht ſchon an und für ſich eine Reallaſt, daher der Mangel] August 95, 50, pr. Sept.⸗Dechr. 95, 00. Mehl pr. Febr. 92, 75, pr. Närz-| 7 Königsber 3402 2.6 S. . ſchwach Be | 
an Vetriebscapital, und daraus entitebt der Uebelſtand, daß das ganze Ve- April 92, 75. Spiritus pr. Februar 71, 50. 5 6 Stetten 3390 | 14 SS., mäßig. — 5 
J.. %%% ̃ , f 
Betriebscn ital; nimmt er eine Hypothek auf, fo legt er ſich Yale eine] mehr Neigung für die in letter Zeit erheblich vernachläſſigten Cifenbahnactien | — Münfter 885,8 a2 SW. ſchwach. Jiemlich beiter. 
dauernde Zinſenlaſt auf. Er beantragt zur tion 5 folgenden Zuſatz: und man überließ ſich dieſer um fo unbefangener, als die Rapidität der] — Trier 332,3 110 S* mäßig. rübe, Regen u. Nebel. 
Der Congreß erklärt, daß die Förderung des Perſonalcredits ebenſo noth⸗ Hauſſe in den Speculationspapieren, nach befannten Krfah rungen, die Er] 3 Jensburg 1 4 Pn dach Feen. 
wendig erſcheine, wie die ien des Realcredits. Es iſt ferner wünſchens⸗ blieben Somb vob bel 5 . — . dener Aan dient. c a . es 93 88 . . N 
2 ; f ; aue blieben Lomb. no elieht, indeß nicht igend, nur namentlich, nach] — Pape 336, 37 | 7 ach. a edeckt. 
Wan Er 3 Creditgewährung auch getrennte Inſtitute 5 Erhöhung jpäter wieder in retrograder Bewegung; auch Fran: | — Helſingfors 339,1 an S. ſchwach. ededt, Reiß. | 
Herr Enger ⸗Grabewo erklärt ſich für die Ausführungen des Corre⸗ dealt konnten ſich nur vorübergehend etwas höher im Courſe ſtellen, Sri 25 Mosten BR |: Kane ee 
ferenten. Dem Congreß als ſolchen müſſe die Pflicht obliegen, ſeine Beſchluſſe, a ale gels — kärz „ 200 re 7 a 2 Shokholm 338,6 | 0,6 
wenn fie don Einfluß ſein ſollten, auf beftimmte erreichbare Grenzen auszu- 1808er Looſe zu theureren Preiſen recht lebbaft um; Löschen waren ellebt — Stubesnäs 33774 [% Od, ſchwach. Bewölkt 


Abend WSW. Mar. +2,6, Win. —LE, 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


rigen wach e den der hierfür beſtehenden Inſtitute; ſie hat ferner ihren als geftern, Rufe Anleihen blieben eher vernachläſſigt, nur Polniſche 


WS W. schwach. Bedeckt, Nebel.) | 
Grund, daß die Grundbeſitzer ſelbſt ſich über die weſentlichen Bedingungen Pfandbriefe und Liquidations⸗Pfandbriefe, welche letztere eiwas erhöht übrig 


dehnen. Die Creditnoth des Grundbeſitzes hat ihren Grund in der bisher | und ſteigend, und ebenſo bedangen die andern öfterr. Fonds theilweiſe mehr“ _*) Geitern 


und die verſchiedenen Anwendungen des Capitals auf den Grundbeſitz noch] l d Baieriſcher ; j ; 
nicht klar rg Er ſtehe ei demſelben Boden, wie der Correferent. Um e ee e Sunerdiener N 8 8 Va- BR 8 . 
den beſtehenden Mängeln abzuhelfen, führte man die Indiridual⸗Hypotheken belebt, ſpäter aber nachgebend. Das Geſchäft au . war reger (per tur der Guft nuch Reaumur. | rometer, | ratur. | Stärke. iS 


E ein, fügte damit aber auch zugleich dem Grundbeſitze die Gefahr zu, daß er 77 : 1777 ] Brief), i „ ——᷑ĩ ̃ — n— — 
R mit Hypotheken in 119 der en 9 belaſtet wurde, als ſeine Reproductions⸗ Ach, Köln Mindener, Wergiite, 5 Oberienfe Cofder De Breslau, 20, Febr. 10 U. Ab. en —0,2 SO. 1. f Heiter. 
un 5 912 binzuwei en 0% dien ie Sengreied iſt, auff Märkiſch⸗Poſener Stammpriorltäten und 4% proc. Coſeler Stammprioritäten 2. Februar 6 U. Mrg.] 833,72 —1,8 S8. 1. ] Trübe, Reif. 
eee n, mBeesian Si Bet Bbeliechene DB ES mE 
g 998575 88 De 3 ie Preiſe mehr oder minder über ge irs; andere Actien zogen - 
almali er . Ce et anche Sense 1a Bon, zu Van ebenfalls nicht ſelten etwas an, eng gaben von ihrer geſtrigen — * Das bekannte „Brockhaus 'ſche Converſations⸗Lexikon“ nähert ſich 
0 die let rthe auf willkürlich kündbare Darlehen ein, fo Ta BR 2 ur Erhözung nur 1 pCt, auf. Banken zogen vielfach an, Disconto-Commandit [in feiner 11. Auflage raſch feiner Vollendung; bereits ſiegen uns 12 Bände 
I i in, un dies fur und Verliner Handel fanden beſonders Frage; auch Preuß. Bank hob ſich.] davon vor, fo daß nur noch 3 Bände zur Beendigung des ganzen Werkes 


e verderblich werden. Es wird dadurch der Grundbeſitz zu dem, was er nicht]! \ ; ; ; - ; a 5 | 7 € 
ein kann und darf, zu einem Object der Speculation 7 85 acht Dieser uch. Von Preuß. Anleihen blieben die 5 715 Do pot der u bevor: fehlen. Auch die Den eien Bände, bis „Salier“ reichend, legen wieder 
die schon welter gegangen ist, als fie, eigentlich ſollt in ® zugt; öproc. verlor X. (Lodz⸗Eiſenb. 7174 bez., Poti 75 G., Rudolfsbahn] Zeugniß ab für die Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht der Redaction und wer⸗ 
— — bt werden. Epesinlitäten, wie fie S e ind 0,9) —, Prämie für Ameritaner pr. ult. März 77—Y U; per ult. April] den das Vibe bat beitragen, den Ruf des altbewährten Unternehmens zu 
e , nnn. In Betas dn; Aa, Biiuug ukang 2m 
pofitive Ausiprüche des Congreſſes uten. Halten Sie an den Reſolu⸗ „ Brestau, 21. Februar, Bei vorherrſchend feſter Stimmung waren tetig aber langſam vorwärts 5 def e 
tionen der Referenten feſt. (Bravo! ’ 0 Getreide⸗Preiſe am heutigen Markte ohne Aeuderung. h te ungeheure Müh bet 5 1 1498 5 nicht zu verwundern pill wenn 
B Herr 8 begründet nochmals ſeine zu Anfang der Sitzung Weizen in feſter Haltung, pr. 84 Pfund ſchleſſiſcher weißer 108 bis fenden dar darin enth fe e * welche auf das Sammeln 8 elen Tau⸗ 
ausgeſprochenen Anſichten gegenüber den Erwiderungen der Herren Holz, Lette 120 Sgr., gelber 106—119 Sgr. feinfte Sorte —3 Sgr. über Notiz be: | perwendet werden ug. Bis f T 
und Sombart. — Nach einigen kurzen bf esel der Herren von Eſſen, zahlt. — Roggen gut behauptet. pr. 84 Pfund 91 bis 96 Sgr., ſeinſte welche bis „Hen ‚muß. is jetzt ſind 19 Lieferungen davon erſchienen, 
Hanspohn, Muhlbeck und Knoblauch wird die Reſolution 4 mit der Verän⸗] Sorte 97 Sgr. bezahlt. — Gerſte war begehri, pr. 74 Pfd. gelbe 60 Ausdauer des Ber reichen Bern den raſtloſen Fleiß ſowie die unermüdliche 
derung, welche Herr Hach beantragt, zu Anfang derſelben das Wort „dieſe“] bis 62 Sgr., helle 63—66 Sgr., weiße 68—70 Sgr., feinſte Sorte über es Verfaſſers bekunden. — 
0 n angenommen. — Alle übrigen vorliegenden Anträge werden theils] Notiz bezahlt. Bafer, beachtet, pr. 50 Pfund 40—44 Sgr., feinſte ö Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, mn 
abgelehnt, theils zurückgezogen. — Reſolution 5 wird mit dem Zuſatz⸗J Sorte über Notiz bezahlt. — Erbſen behauptet. — Wicken gefragt, Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. ) in Breslau. 
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